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«1^9 313 Freitag , den t« . November tS17 160 ^ Jahrgang
Expedition:

Hart >Friedrich- Straß« Nr. 14
Fernsprecher Nr . 953 und SM,

Postscheckkont » ftatttrute
Kr. » 15. .

v » rau « de, » hlung : viertelpihrlich t durch die P»st im » -diclk drr deutschen P»ft»ee« «ltuag, VrieftrS ^ egebübe eingerechnet, 4 ^» «» » —> » > « ig « » ge » atzr . die « mal zesvattene Petitzeile « er deren « »um »5 -9 Briefe und Gelder frei. Bei « iederh- lunzcn tariffester » ab««», der•M ftafteitMfcrtt gilt und wmrijnt Merken kann, wenn nicht binnen »»er Wechen nach Sinpwng der Rechnung Zahlung erfslat. Bei «lageerdebu»^t» aug «weif«r « eitrcidung und it-ntnr »««rfahren fällt der Rabatt fort. Erfüllungsort «arltruhe . — Im Fall« »on höherer Gewalt, Streik, Sperre,knssperrung . Malchinenbruch, Betriebsstörung INI eigenen Betriebe oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine « nsprüche, fall« die
Zeitung verspätet, in beschränktem Umfange »der nicht erscheint . — Kür teleph -nüche Abbestellung »»» «atei«en wird keine Gewähr iibern»mmen.

Nnveelanßte Drucksachen
>« » Manuskripte werden nicht
(uttitfgegeben mid ei a»irt
«Werl«! Berpflichtung jn irgend-
welcher«erziitungSberaommen .

Ltaatsanzeiger .
S « l « e Königliche Hoheitder Grotzherzo « Hab « ,

Sich gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten die sil¬
berne Verdienstmedaille «m» Bande der Militärische» Karl
Friedrich -Bcrdienstmedaille zu verleihen:
«nter dem ZI. August d. I . dem Unteroffizier Joseph Eichel -

berger , dem Gefreiten Joseph Siegel » dem Kanonier d. R.
Jakob Knauer , den Unteroffizieren Karl Derenbach und
Otto Schmidt sowie

den Gefreiten Franz Joseph Zimmermann, Hugo EnMer ,
Michael Diesberger und Karl Weber beim 2 . Lothring .
Feldart .-Reg. Rr . 34 .

dem Gefreiten d. R. Karl Merkel bei einem Jnf . -Reg . und
dem Unteroffizier . Michael Zimmer bei einer Div .-Kraft -

wagen-Kol ., '
den Gesveiten Theodor Wacker , Friedrich Sinz , August Weber

und Karl Welker, den Reservisten Michael Geiger und Ru -
dolf Thiry ,

den Musketieren Karl Holfelder, Jakob Jacobi , Joseph Bau -
man« und Ludwig Beck, dem Ersatz-Reservisten Adolf
Weber II , dem Reservisten OÄar Rendler,dem Unteroffizier Ludwig Schreiber , dem Musketier Peter
Diehm, dem Gefreiten Karl Künstle , dem Wehrmann Wil-
Helm Hoffmann , dem Musketier Joseph Schwarz ,

dem Ersatz -Rese «nsten Friedrich Dietrich, dem Wehrmann
Gustav Springmann , dem Musketier Karl Ansel, dem Ge»
freiten Oskar Zwirlein ,dem Wöhrmann Awert Brengle, dem Musketier Karl Rebstock ,
dem Evsatz -Refervisten Andreas Weiß -und dem Wehrmann
Johann Geißler bei einem Res.-Jnf .-Reg.,

dem Gefreiten d . R . Julius Bindner bei einer Etappen -Fuhr¬
park-Kol. sowie

dem Kriegsfreiwilligen Unteroffizier Hermann H a n S Bräu¬
tigam beim 2. Niederschles. Feldart .-Reg . Nr . 4? ;

«nter dem 3. September d. I . dem Landsturmmaun Robert
Muser und dem GefreitenEvsatz-Reservisten Fran^ Engeffer
bei einem Res .-Jnf .-Reg.,

dem Landsturnrmann Otto Müller und dem Musketier Fer¬
dinand Mayer II bei einem Res.-Jnf .-Reg.,

dem Kanonier d. R . Max Grimm bei entern Landw .-Feldart ^-

dem
^

U^terosfizier d. L. Rudolf Gatzner bei einem Ers .-Jnf -

«nter itm 4. September d. I . den Fahrern Leonhard Eckst« «
und Alfred Rennwald bei einer Fuhrpark -Kol.,

dem Ersatz -Reservisten Ernst Klemm und dem Musketier
Richard Plewka bei einem Jnf .-Reg. ;

»nter dem 6. September d. I . dem Unteroffizier Clemens
Wehrte und dem Gefreiten Hermann Hamleh beim Jäger -
Reg . zu Pferde Nr. 3,

dem Obergefreiten Franz Samstag be? einem Landw.-Futz-
art.-Bat ., . ^ .dem Gefreiten Johann Michael Maier bei einem Fntzart .»
Bat ., , ^den Kanonieren d. L. II Andreas Georg Keller und Jo-
Hann Georg Springmann bei einem Futzart .-Reg..

dem Vizewachtmeister d. Ldst. Paul Ach , dem Sergeanten
Oberfahnenschmied d. L . II Wilhelm Brenzel , dem Unter -
offizier d. R . Georg Rittmann , den Gefreiten d . Ldst. Bal¬
thasar Fritz, Karl NeeS und Anton Neu,

dem Landsturmmann Christian Kempf sowie den Landwehr -
mänmern Oskar Scheid und Alfred Weigand bei einer
Magazin -Fuhrpark -Kol.,

dem Gefreiten d. L. I Herman Bieser, dem Landwehrmann I
(Aahrer ) Johann Bammerlin , dem Unteroffizier d . L. I
Fritz Möhlin und dem Kanonier (Fahrers Johann Bieg bei
einer Min .-Kol.,

dem Musketier Alfved Lang bei einem Res .-Jnf .-Reg..
pem Kanonier Aeopolh Schmiederer bei einem Feldart .-Reg.

sowie
dem Gefreiten Eugen - Stader beim Stabe einer Jnf .-Div . ;
»«ter den» 8. September d. I . dem Obergefreiten d>. L. I

Martin Gutmann , dem Kanonier d . L . II Jcttob Stroebel
sowie dem Gefreiten d. L . II Robert Lauinger bei einem
Äandw.-Fußart .-Bat ..

dem Gefreiten MaZ Heim bei einem Aruner . -Bat . ,
dem Musketier Joseph Kofler bei einem Jnf . -Reg.,dem Schützen Franz Müller bei einem Kav . -Schützen-Reg .,dem Schützen (Ersatz-Rekruten ) A u g u st Adam Otto Claußbei einer Maschinen -Gewehr- Scharfschützen- Abt .,dem Feldbäcker Landsturmmann Alfred Rudolf Schaller bei
. einer Feldbäckerei -5wl .,den Grenadieren Friedrich Winterhalter und Wilhelm Hackersowie den Füsilieren Ernst Reinbold und Rudolf Rombachbeim Krnngin EliMeth Garde -Grenad .-Reg. Nr . 3,dem Unteroffizier Karl Albrecht bei einer Schutzstaffek,dem ÄlMvachtmeister Offizier-Stellvertreter Wilhelm Rein-m^w einer »v-ugabwebr-Kanorien-Batt . unddem Kaironier Joseph Flaitz bei einer leichten Mun .-Kol.,dem Gefreiten Emil Gustav Heitz bei einer Fernsprech -Adr.,
dem UrÄeroffizier Theodor » ollmer bei einem Res -Inf .-Reg. , v '
dem Gefreiten Max Hummel, dem Kanonier Erich Obert und

^ m Unteroffizier Wilhelm Xritsch bei einem Feldart.-Reg., •
den Ersatz-Reservisten Oswin Brei» und Oskar MAlheueptbei einem Jnf .-Reg .,»en Unteroffizieren Georg Lauer und Johann Adam
^

n einer bei einem Minenwerfer-Äat . sowiedem Kriegsfreiwilligen Karl Georg Kirchhofer bei einemMei . -Jnf .- Reg . ;

unter dem 11. September d. I . dem Biz«wachtmeister ZtonradBaum««», dem Gefreiten Karl Pirna und dem Kanonier
Oskar Krotz sowie dem Gefreiten F rayz Otto JosephKrankel bei einem LanjM .-Feldart.-RV -,dem Gefreiten Michael Lehmer beim Mindenschen FeL» rt.«
Reg. Rr. 58,

dem Gefreiten Karl Hupfer bei einer Minenwerfer -Komp.,dem Vizewachtmeister August Franz Michel bei einem
Res. - Futzart .-Reg.,

dem Landsturmmann August Schley bei ein«m Scheinwerfer -
Zug,

dem Jäger Kriegsfreiwilligen Oskar Brütsch beim Lauenburg.
Jäger -Bat . Nr . v sowie

dem Vizewachtmeister d. R . Albert Bujard und dem Unter -
offizier d. R . Frarxz HaungS bei einem Landw .-Fußart ^
Reg. ;

««ter dem 15. September d. F. den Gefreiten Wilhelm Kon-
stantin und Adolf Späth bei einer Flakgruppe ,dem Kanonier Ludwig Essig beim Feldart̂ Reg. van Schar»
Horst ( 1 . Hannoverschen) Nr . 10,dem Schützen Max Thoma bei einer GebirgK-Maschinen -Ge»
wehr - ZlÄ .,

dem Unteroffizier d. L. II Rochus Fuchs, dem Gefreiten 8. L.II Hermann Schmib sowie den Landwehrmännern Kilian
Appel, Joseph Emil Berberich und Benjamin W»g«er bei
einer Magazin -Fuhrpark -Kol .,dem Landsturmmann Ludwig Müller und dem Unteroffizier
Franz Pflüger bei einem Jnf . -Reg .,dem Offizier -Stellvertreter Wilhelm Götz bei einem Ref.»
Jnf .-Reg.,

dem Musketier Gustav Schmoll -beim v. Bad. Jnf .-Reg.Nr . 113,
dem Gefreiten Heinrich Ebert bei einem Jnf .-Reg.,dem Unteroffizier Emil Reichenbach , dem Fahrer Michael

Selzer , dem Gefreiten d. L . I Michael Weißlogel und dem
Unteroffizier d. L. I Friedrich Körner -bei einem Futzart .-Bat ..

den Landsturmmännern Joseph Mohr , Karl Müller , TheodorObert, Joseph Bollmer, Leopold Abend, Jakob Federlechner,Wilhelm Pfisterer und Bernhard Wanner ,den Musketieren Joseph Decker, Joseph Heitzma»«, Oskar
Knittel, Christian Matt, Joseph Anton Reichert , Oskar
Reifsteck und Emil Scheu bei einem Jnf .-Reg.,dem Unteroffizier d . L . II Karl Lechleiter und dem Unter -
offizier d . R . Sigmund Simon bei einem Jnf .-Reg . sowiedem Unteroffizier Hermann Greil bei einer Fernsprech-
Abt . ;

«nter dem 19. September d. I . dem Uirtervfuzier d. L. II
Friedrich Reünold, den Sandsturmmännern Franz A« to«i,Adolf Better , Emil Schmidt, Friedrich Hütter , Theodor
Gassenmeier und Gustav Trink? sowie dem Wehrmcmn §.L. I Karl Kammerer bei einem Lcmdw .-Jnf .-Reg.

Seine Kö « igliche Hoheit der GroHherzog habe»S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische« Karl
Friedrich -Berdienstmedaille zu verleihen:
unter dem IS. September d. I . dem Unteroffizier d. L. ITrain Heinrich Nikolaus Heidenreich und dem Ersatz-

Reservisten d. L. I Train Joseph Möhler bei einer Etappen -
Fuhrpark -Kol..

dem Gefreiten Karl Gubler und dem Gefreiten d. R . AdolfPreis bei einem Landw . -Jns .-Reg.,dem Gefreiten d. R . Artur Haller bei einem Res.-Jnf .^ lieg.,dem Kanonier Otto Hafner k«i einem Art .-Kommando,dem Sergeanten d. L. I Max Ratzel , dem Unteroffizier d. L. I
Johannes Gruber , dem Gefreiten d . R. Hermann M>e«rer .dem Reservisten Otto Elison, dem Gefreiten Karl H«ber,dem Landwehrmann Hugo Griesbaum , dem Unteroffizier d. L.
August Brunner » dem Gefreiten Max Bühler sowie demKononier Georg Gottfried Fünkner beim 1 . Westpreuk .Feldtirt .Lieg . Nr . 35,

dem ZaUmeister -Stellvertreter OSkar Leppert, dem Vizefeld-webel Friedrich Reich, den Gefreiten Karl Schlaier und Karl
Wiegert sowie dem Pionier Karl Jehle bei einem Pimv »Bat .,

den Reservisten Wilhelm Leutz, Heinrich Link und Karl Jenger
sowie dem Kanonier (Landsturmmann ) Jakob BobiS beim 2.
Nassauischen Feldart .-Reg. Nr . 63 Frankfurt ,dem Unteroffizier Nikolaus Heck, dem Unteroffizier d. L. JgnazMartin, dem Vizewachtmeister d. L. Joseph Schell sowiedem Kanonier Otto Friede ! bei einer Flak-Batt .,dem Gefreiten d. L. Adolf Herp sowie den LandwehrmännernKarl Reuter und Max Boffert bei einer Mun .-Kol.,dem Vizefeldwebel Alfred Spiegelhalter und dem GefreitenAdolf Kalmbacher bei einem Generalkommando,dem Gefreiten d. L . Wilhelm Georg Faber bei einer Art -Mun .-Kol .,

dem Unteroffizier Artur Weindel bei einer Starkstrom -Konip.,1 dem Obergefreiten (Ersatz-Rekruten) Joseph Boos, dem Ge-
freiten d. L. II E r n st Friedrich Ackermann, dem KanonierEmil Kunzmann und dem Kanonier (Landswrmmann I)Heinrich Waldbauer bei einer Futzart .-Batt .,dem Kanonier Emil Stüber bei einem Stasfelstab ,dem Kanonier d . R. Bernhard Bausch, dem Kanonier (Land -
stürm mann ) Wilhelm Müller , dem Unteroffizier (Landsturm -
mann ) Maximilian Glaser , dem Kanonier d. L. Georg Bach ,den Kanonieve« Hermann Georg Maus und Otto Ansel-men^

dem Kanonier d. L . Georg Stöckli «, dem Gefreiten WilhelmRickert , den Gefreiten d. L . Eugen Bitsch und Joseph Willig ,dem Unteroffizier d. L. Artur Baer,

dem Gefreiten d. L. Wlhelm Knoch , dem Kanonier Johann® ia Barch dem Bizewachtmeister (Offizierstellvertreter)d . Ldst. Ewald Erich Edwin Erdrich Stüber,den Gefreiten Karl Armbruster und Otto Lieuhardt sowie demUnterofnzler Thomas Kutt bei einem Res.-Feldart.-Reg.,dem Landwehrmann Karl Kopf, dem Unteroffizier d. R. Ed-mund Hirt, dem Landwchrmann Gustav Frey, dem Re-servisten Heinrich Le»z , dem Gefreiten d . R . FriedrichKarl Knappschneider, ^
dem Unteroffizier d. L . I Wilhelm Paul Huber, dem Kano-nrer Georg Braun , dem Landsturmmann Friedrich Ober»

Ad?lf
^'

Mülle ?
^ b' 2 ' Sr8ttbIe' dem Reservisten

dem L^ turmmmm Heinrich Knötzele sowie den KanonierenFric^ ich Hiller , Karl August Kroll und Wlhelm Zimmerbeim Straßburger Feldart .-Reg. Nr . 84,den Armierungssoldaten Wilhelm Echle und Joseph Fautz, demArmverungSsoldaten Srsatz-Reservisten Franz Grein , denArnnerungSsoldaten Gottfried Heitzman «, Wilhelm Kempsund Karl Kunz,dem Armierungssoldaten d. Ldst. I Georg Daniel Löchertsowie den Armierungssoldaten Karl Kopf, Florentin Wi«.
. terer und Anwn Rietsche bei einem Armier .-Bat ..dem Musketier Max Jakob Kämmerer bei einem Res.-Jnf ^
den

^^
ffläehnnaiui Adolf Angst beim S. Lothring . Jnf .-Reg. Nr.

dem Kanonier (Landswrm -Rekruten) Albert Schneller beieinem Res.-Feldart . -Reg..dem Unteroffizier d . L. II Christian Lauble und dem Kanonierd. Ldst. August Gratzma-nn bei einem Fußart .-Bat .,dem Kanonier (Ersatz -Rekruten) Friedrich Bender bei ein«leichten Mun .-Kol..dem Unteroffizier Adolf Agster sowie den Kanonieren WilhelmGottfried und Wilhelm Löffler bei einem Art .-Meßtrupp
den Pionieren Bernhard Hoffmann und Stephan Huck beieinem Pion .-Bat ..dem Gefreiteii Friedrich Michel , dem Grenadier Karl Kon-rad Wkipert sowie dem Schützen Anton Franz Bischof ,bei einem Res.-Jnf .-Reg.,dem Unteroffizier Kriegsfreiwilligen Karl Otto Winter , demGefreiten August Winterhalter und dem Gefretten Krieg»,freiwilligen Roland Bruno Michael Meyer bei eine«,Res.-Jnf .-Reg.,den Grenadieren (Ersatz-Rekruten) Otto Möschle und AugustiaRichte , dem Sanitäts -Unteroffizier d. R . Johann Heck so»wie dem Füsilier (Kriegsfteiwilligen ) Gustav Karl Ha«?bei einem Res^-Jnf . -Reg.,den Unteroffizieren d. L . II Karl Broß und Ludwig Gr »«.Wedel, dem Obergefreiten d . L . I Johann Beger, den Ober-gefretten d. L. II August Hardung und Georg Haun ,dem Kanonier d. L . II Martin Schweiß , den Fahrern d. L. IIAndreas Geppert und Friedrich Hoffmann sowie den Kano-nieren d. L. II Peter Höflein und Georg Kappes bei einerschweren 15 cm -Kanonen-Batt .,dem Gefreiten d. Ldst. August Stöckle, den Grenadieren Hein»rich Leiberich und Ernst Hermqnn Czentner, dem Gre»nadier d. Ldst. Karl Ludwig Weinstötter sowie dem

Füsilier Theodor Jäckle beim 4. Garde-Reg . zu Fuß .dem Vizefeldwebel d. R. Wilhelm Manglet , dem Unteroffizierd. L . I Hermann Senft und dem Obergefreiten Leon ,
h a r d Friedrich Roggenburger bei einer Fußart . -Batt .,dem Landsturmmann .Krankenträger Joseph Dietz beim Inf .»Reg . Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Badischen ) Nr . III ,dem Reservisten Albert Friedrich, vorher beim 5. Lothrina.Jnf .-Reg. Nr . 144 ,

dem Gefreite « Wilhelm Rothstein, vorher beim Jäger -Reg.
dem Gefretten d. L. Ludwig Hahn bei einem Feldart.-Reg,;
««ter dem 24. September d . I . den Gefreiten Wlhelm Tra.

ber, Joseph Schreiber und Franz Bücheler, dem Wehrmann
August Frey ,

dem Schützen Reinhard Weiß, dem Gefreiten August Auer,den Kriegsfreiwilligen Karl Fleig und Ernst Conzet, den
Schützen Heinrich Lickert und Karl Wenk,dem Gefreiten Heinrich Glückler sowie dem Landsturm-Rekru-
ten Joseph Metzger bei einem Landw.-Jns .-Reg.,dem Sanitäts -Unteroffizier (Landsturmmann) Joseph Reith,dem Gefreiten Joseph Karl Weckelser , dem Obergefreitend . R . Albert Höger, dem überzähligen Gefreiten Emil Speck
sowie dem Kanonier Ersatz-Reservisten August Ganter bei
einem Fußart .-Bat .,

den Pionieren Adam Heck, Anton Metz und Georg Oertel bei
einer Minenwerfer -Komp . sowie »

dem Telegraphisten Franz Müßig bei einer Fernsprech-Abt.,dem Gefreiten Friedrich Krämer sowie den Pionieren August
Eichkor « und Gustav Schilling bei einer Pion .-Komp .,dem Kanonier Franz Schies bei einem Flugabwehr -Kanonen»
Zug sowie

dem Unteroffizier Franz Alois Kaiser b» i einem Res. - Juf .-
Reg.

Die Lotterie des Verbands württcmbergischcr Gewerbe -
vereine und Handwerkervcreinigungcn r. B . Stuttgart

— 2. Reihe — betreffend .
Den; Verband württembergischer Gewerbevereine und

Handwerkervereinigungen e . V . in Stuttgart wurde die
Erlaubnis zum Vertrieb von 20 Mi) Losen der 2. Reihe
der von ihm veranstalteten Geldlotterie zugunsten der



Errichtung eines Hand»verker« holungshen>ies ini Ge -
biet des Grotzherzogtnms Baden unter den nachstehenden '
BiKingungen erteilt.

Die Mm Vertrieb in Baden bestimmten Lose müssen
zuvor mit dem Stengel des Grotzh. Ministeriums des
Innern - verschon werden .

Die Äose dürfen in Baden durch Ankündigung in ba¬
sischer» Zeitungen und in anderer Weise nur unter An >
gäbe badisll)er Bezugsquellen angeboten werden .

K a r Fs r uhe , den 7. November 1917.
Großh . Ministerium drZ Innern .

3)ec Mnisterioldirekwr :
Psisterer . Dr . Dittler .

Nickt - Amtlicher Teil .
Karlsruhe , 15. November .

s - Wom Gage .
D«iS stolze Gebäude der Entente wankt in allen sei>

neu Fugen, . und eine Regierungskrise nach der andern
kennzeichnet die verhängnisvolle Lage . Konservative
englische Politiker haben dieser Tage Lloyd George einen
sür Deutschland tätigen Propagandisten genannt, indem
sie sich auf seine letzte mehr wie pessimistische Rede be°
zogen . Vielleicht kann nichts den Umschwung der Lage
Vesser erhellen , als dieser Borwurf. Er ist so grotesk , daß
man an ihm am besten den Wichren Zustand ermessen
kann, in dein sich die Völker der Entente befinden . Der
rücksichtsloseste , brutalste Feind, den Deutschland auf der
Welt besitzt , als deutscher Propagandist hingestellt , weil
er so kühn ist, die Wahrheit zu sac en — : das ist allerdings
eine Ungeheuerlichkeit , wie sie nur durch eine bis zum
Wähnsinn erhitzte Stimmung erzeugt werden konnte !

Lloyd 'George hat in seiner Pariser Rede die Dinge
geschildert, wie sie sind , und als einzige Rettung jene Ein-
hcitlichkeit des Wollens bezeichnet, die er selbst als nicht
mehr erreichbar empfindet . Mit auffallender Sci)örfe
h-ait er den Partikularismus der Alliierten., d . h . vor allem
de« helligen Egoismus der Italiener , gegeißelt und den
Zusammenbruch des italienischen Heeres sicherlich nur
deshalb so wahrheitsgetreu dargestellt , damit die Völker
der Entente die Unverfrorenheitdieses italienischen Par-
tikularismus erkennen . Es ist ja auch ganz richtig, daß
ein Staat , dessen Heer einen derartigen Zusammenbruch
erlebt , alles andere eher tun sollte , als sich den Luxus
einer arroganten Selbstsucht zu leisten . Lloyd George hat
dann zum Schluß seiner Rede erklärt , daß er sein Amt
nicht länger führen könne, wenn nicht endlich die drin -
gend notwendige Einheit hergestellt werde .

Diese Rede hat nun nicht nur bei den britischen Kon -
strvativen , sondern ganz allgemein bei der Presse des
Landes Entsetzen oder Ärger hervorgerufen . Man er-
sieht aus diesen "Preßstinimen deutlich, daß in England
die Dinge keineswegs fo liegen, daß ein armes, verhetztes
Volk seinen Verführern in den Krieg gefolgt ist, sondern
daß die einflußreichen Schichten des Volkes selbst den
Krieg gewollt haben und mm auch seine energische Fort-
sctzung wünschen. Ihnen war ein Mann , wie Lloyd Ge-
orge , der täglich die große Kriegstrompete blies und mit
frohem Optimismus an allen Abgründen vorbeischlvebte,
durchaus genehm Sie wollten die Demagogie, die hetze-
rische Lüge, die absichtliche Schönfärberei , um die Massen
des Volkes weiter bei der Stange zu halten . Ein Mi-
nisterpräsident , der die bittere Wahrheit sagt , innßte ihnen
sonach ein Greuel sein . Im übrigen hatten sie ihm ja
Vollmachten genug gegeben , um, wenn nötig, die Einheit
unter den Alliierten erzwingen zu können . Unter Ein-
heit verstehen sie natürlich eine Gemeinsamkeit , bei der
alle einmütig dem Winke Englands gehorchen und sich
für dessen Ehrgeiz opfern . Nun , Lloyd George wird
sicher alles versucht haben, um jene Einheitlichkeit herzu-
stellen. Aber er hat offenbar erkannt , daß die Völker .
doch nicht so dumm und so hirnverbrannt sind, wie die
Hetzpolitiker an der Themse meinen. Er wird gelernt
haben, mit den nationalen Sonderwünschen und Eigen-
heiten der Alliierten zu rechnen. Gewiß hat er das nicht
gerne gelernt, aber hat eben gemußt . Denn sonst hätte er
die Alliierten überhaupt nicht mchr beim Bündnis er- .
halten , und die Entente , die ja das beste Werkzeug in der
Hand Englands ist, wäre ailseinandergefallen. Jetzt , wo
Rußland ohnchin für die Entente so gut wie verloren ist,
jetzt, wo Italien für die Entente nicht etwa eine Hilfe,
sondern nur einen Klotz am Bein bedeutet , jetzt beschuldigt
Lloyd George diese Staaten der mangelnden Fügsamkeit ,
um die schlimme Lage der Entente zu erklären.

Bei der Entente sucht man zurzeit fieberhaft nach
Sündenböcken . Cadorna ist abgesägt , Painleve hat nach
Kammerdebatten , die für ihn wenig schmeichelhaft waren ,
mit seinem Kabinett zurücktreten müssen , Kerensky ist
in die Wüste geschickt worden , und Lloyd George, der den
Boden unter den Füßen wanken fühlt, zeigt plötzlich Zei-
chen von Amtsmüdjgkeit . Die englische Regierungs-
krisis wird wahrscheinlich der französischen folgen. Selbst-
verständlich ist es die Unzufriedenheitder Völker mit der
Lage , die diese Krisen hervorgerufen hat . Inwieweit die
leitenden Männer selbst an dem Unheil schuld sind, ist
schwer zu sagen . Die Entente hätte die Finger vom
Kriege lassen sollen , dann hätte sie sich die Finger nicht
verbrannt . Das Verbrechen, den Krieg angezettelt zu
haben, rächt sich jetzt , und die Strafe, die über die von
Raubgier und Neid verblendeten Nationen der Entente
hereinbricht, ist furchtbar genug, lind kein Amerika wird
Kieses Sftasgmckjt aufhalten ! Rußland windet sich in
Fieberschauern (wie es scheint , hat der Maxinialismus einst -
weilen über Kerensky gesiegt) , in Italien ist der Kriegs-
Wille des Volkes zusammengebrochen ; Belgien , Serbien , ,

Montenegro und Rumonien sind besetzt, Frankreich hu .
sein bestes Blut verloren und seine Großmachtstellung ist
dahin . In England aber , dessen Bevölkerung durch den
Krieg ebenfalls schwer zu leiden hat,

' beginnt jetzt der
Katzenjammer. Die Rede Lloyd Georges wird auch dem
Verblendetsten die Augen öffnen müssen. Wenn selbst
dieser kecke Demagoge zu verzweifeln anfängt, dann nwtz
man sich allerdings fragen , wie die hoffnimgsfteudiyen
und siegesgewissen Männer heißen sollen , die die Entente
zu neuen Taten führen könnten . Ob die Erkenntnis
der rettungslos verfahrenen Lage die Einsicht,- daß nur
der Friede Heilung bringen kann, gebären ivird — wer
wollte es sagen ? Die Völker der Entente stehen vor dem
Scheideweg . Die eine Straße führt zum Friede?«, die
andere zu neuen Enttäuschungen und Niederlagen ! A.

Die Ernährungsnöte in Rußland .
Von gut unterrichteter Seite wird geschrieben:
Am 29 . Oktober d. I . berichtete der frühere russische B « r -

pflegung sm ini st er P r o kopow i t s ch im Minister -rate der Vorläufigen Regierung über seine Reise in zehn, fürden Getreidebau bedeutendsten Provinzen des südlichen Ruß -land . „Sowremjonnoje Slowo " bringt den Wortlaut derRede des Ministers , der im wesentlichen folgendes aus -
führte »

„ Die Bereitstellung von Getreide geht gut dorcm, besser alsim vorigen Jahre , ccker der Versand durch die Eisenbahnbleibt
^ gegen letzt« . Jahr zurück. Der Oktober ist besser- alsder September itwr ; er ergab bislang für Mehl 48,8 % , des

verlangten Quantums . Die nicht volle Effektuierung der Ge-
treideoperationen erklärt sich durch den Zustand der Bahnen .In Petersburg lagen am 24 . Oktober 3023 Waggons unaus -
gelade» (davon 736 Waggons mit Lebensmitteln ) , .in Moskau4000 Waggons .

"
tlber die Versorgung der Armee sagte der Minister ,daß die Nordfront Ende September für noch 27 Tage Mehl■hatte , Ende Oktober nur für . Iii Tage . Der Vorrat an Furagereichte fiir einen Dag ; an der Westfront reichte das Mehl für11 Tage , die Furage für 3K Tage ; an der SüdwestfrontMehl fiir 6 Tage , Furage für % Tag . Viele Pferde krepierten

wegen Futtermangels . Der Intendant der Nordfront tele-
graphierte , daß in 2 bis 8 Tagen alle Brotbäikereien stillgelegtwerden müßten ioegen Mehlmangels . Es würde nötig sein ,die Passagierzüge teilweise ausfallen zu lassen. Die Schwierig-
keil läge darin , daß zwischen der Abgangsstation und der Emp¬fangsstation „ ein von Ana rch je ersaß te r . Raü m " sei .Völlig verzweifelt sei die Lage an der Nordfrvut .Die Verpflegung der beide « Hauptstädte wardurch die auf dem Lande herrschende Anarchie ernstlich! ge-
fährdet . Am 27. Oktober hatte Petersburg ein Lager von 1 ->2
Waggons Getreide , eine durchschnittliche tägliche Zufuhr von
20 bis 22 Waggons bei einem täglichen Bedarf von 40 Wag-
gons. „Trotzdem garantiere ich"

, sagte der Minister , „ daß in
7 bis 8 Tagen die Lage vollstärchig gesichert sein wird , wenndie Anarchie, die das Land ergriffen hat , die Zufuhren uichthemmt.

" Moskau bedarf täglich 38 Waggons , hat ein Lagervon 259 Waggons , erhält eine tägliche mittlere Zufuhr von40 bis 80 Waggons und ist daher gesichert .Das Getreide für Petersburg kommt großenteilsauf dem Marie -Kanalsystem. Unlängst wurden 400 000 PudGetreide abgeladen ; von diesen wurden unterwegs 200 000
Pud von Bauern angehalten und geraubt . Die zu Hilfe ge-
schickten Soldaten weigerten sich, den Bauern das Getreidewieder abzunehmen . Ähnliche Ereignisse finden auch an allenanderen Stellen statt. Auch im Donezgebiet wird von Hungernicht die Rede sein, wenn das für das Gebiet geladene Ge¬treide sein Ziel erreichen wird . „Die Verpflegungsor -
ganisationen arbeiten im allgemeinen gut , speziell Je -
katerinoslatv , Poltawa , Kiew und andere . Schlecht arbeiten
Woronesch , Mohilew und Stawropol . Das Kasansche Ver-
pflegungskomitee begeht eine Reihe ungesetzlicher Handlungenund hat die bereits beinahe beendete Getreideaufnahme ein-
gestellt. Das Gouvernement ist überschwemmt von „Sack-
menschen "

(mit Säcken beladene kleine Ankäufer ), die aufdem Markte Getreide zu irgendeinem Preise zusammenraffen .Die Lage ist fürchterlich ."Die finanziellen Schwierigkeiten des Landes
verfehlten nach dem Bericht des Ministers nicht ihre Rückwir-
kung aus die Landwirtschaft. „Bei der schwierigen Lage der
Staatskasse "

, so führt Prokopowitfch aus , ist die Hilfe derPrivatbanken notwendig. Die Direktoren versprachen ihreHilfe, doch ist deren Lage erschwert durch das Zurückgehen der
Einlagen . Diese Erscheinung ist nicht nur bei den Aktien-banken wahrnehmbar , sondern auch bei deu Sparkassen undInstitutionen des Kleinkredits . Der Zufluß an Einlagen im' August letzten Jahres betrug 141 Millionen , in diesem Jahre<37 Millionen , im September letzten Jahres 122 Millionen ,dieses Jahr 86 Millionen . Der Grund ist eine starke Agitationin der Provinz , daß der Regierung und auch den Aktienbanken
nicht zu trauen sei . Eine Bemerkung welche vor einigen Mo-rraten im Petersburger A .- und S .-Rat fiel, daß man bei den
Bougeois das Kapital konfiszieren müsse , wurde

«vom flachen Laude in der Weife ausgelegt , daß man den Kre-
zditinstitutionen nicht trauen könne . Die Bauern vergrabenihr Geld in die Erde. Ich erkläre , daß der Plan der Konfis -
zierung des Kapitals der Regierung niemals vorgelegen hat .

"
Den Einfluß der Politik auf das Wirtschaftsleben schilderteder Verpflegungsminister in den düstersten Farben . Seine

Auslassungen geben wir im 'Wortlaut wieder :
„Gewöhnlich verkaufte der Bauer sein Getreide aus Not ;Jetzt braucht er kein Geld, und mau kann 'das Getreide nur

durch moralische Einwirkung von ihm erhalten . Diese fehlt ,und er weigert sich nicht nur , den Städten , sondern auch derArmee Getreide zu liefern . Natürlich , das , was sich aufOesel ergeignet hat , wird die Fälligkeit der Bevölkerung zuOpfern nicht vergrößern . Sie wissen wohl, von welchen Er -
scheinungen ich spreche. Einzelne Soldaten , welche als Agita -
toren für das Getreidemonopol in die Dörfer geschickt wurden ,fingen ihre Agitation mit den Worten an : „Brüder , Bauen, ,gebt kein Getreide her, weil dmin der Krieg schneller zu Ende
geht ! " Der Schleichhandel der hungernden Bevölkerungund der Spekulanten nimmt immer mehr überhand und wen-
der Gewalt zur Erreichung seiner Ziele an . Mau zahlt 20 bis
25 Rubel pro Pud (anstatt der Höchstpreise von 4,50 bis 5
Rubel ) . Die Mitglieder des Komitees und die Eisenbahnan -
gestellten befinden sich in großer Gefahr . Im KafanschenGouvernement wurden 50 Verpflegungsagenten
verprügelt und einige getötet . Wir bedürfen einer
festen Regierungsgewalt in der . Provinz . Ermcchuuugenwirken nur auf gewissenhafte Menschen, aber in der Provinz
gibt es Menschen, welche ihr Gewisse »! verloren baben.Das Verpflegungswesen hängt an einem Fädchen. Ich sage
dies mit voller Überzeugung. Und damit dies FÄxhen nichtin einem beliebigen Moment abreißt , damit also die Bauern
fortfahren , uns Getreide zu geben, muß mau ihnen sagen, daß
sie die Brüder der Bauern und die Brüder der Städter
sind . . . . Im andern Falle werden wir kein Getreide be-
kommen.

"

Der Krieg zur Kee
W . T .B . B e r Ijtt , 14. Nov . (Amtlich .) Eine « uns«-

rer U - Boote , Kommandant Kapitänleutnant Merlach,im Atlantischen Ozean neuerdings 4 Dampfer und eine»
Segler mit 35 000 Bruttoregistertonne» versenkt, da»
unter einen sehr großen englischen Dampfer vom Ans«
sehen der „Baltic" von der White Star Line . Die ndri-
gen Schiff^ oaren sämtlich nach Frankreich bestimmt und
hatten Stahl, Mehl, Kaffee , Tabak , Bohne» und Stück-
gut geladen .

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Zweiter Tagesbericht vom 14 . Uovember .
W. T.B . Berlin , 14 . Nov., abends . (Amtlich.) Im

Westen inid Osten keine größeren Kampfhandlungen.
In Italien erfolgreiche Kämpfe im Gebirge .

Westlicher Kriegsschauplatz .
* Furcht vor der Revolution in England . Daß es Furcht

vor einer Revolution ist, die die Machthaber Englands
abhält , in einen Verständigungsfriedeu zu willigen , ergibt eine
in Manchester am i7 . November gehaltene Rede des Par »
lamentsmitgliedes Sir Hamaw G r e e n w o o d, der als Schatz »
meister des von Lloyd George gegründeten KriegsziclaiiS »
fchusses, der in der Manchester Towuhall abgehaltenen Kriegs »
zielkonferenz beiwohnte. Er führte aus :

Die Nation stehe jetzt inmitten der schwersten Krise de?
Krieges . Er teile nicht den O p t imiSmu S weiter Kreise,die glauben , daß die Militärmacht Deutsch -
lands gebrochen sei. Man könne diese Macht nur durch
größere Machtentfaltung des Heeres und der Flotte über»
winden . Ein Hoffnungssckein sei die Tatsacke, daß die Al«
liierten größere Hilfsquellen an Menschen, Material , Mu -
nition und Geld besitzen als die Mittelmächte . Auch! sei durch
den Eintritt Amerikas in den Krieg dessen Ausgang sicher-
gestellt. Redner schloß mit den bedeutsamen Wvrten : „ Wenn
wirden Krieg nicht gewinnen , wird eine revo »
lutionärePartei entstehen , die binnen kurze »»
a lies übrige hinwegfegen würde ."

Gestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Kämpfe um Petersburg.

* Der von der britischen Admiralität aufgefangene
§ russische Funkspruch über die Niederlage Kerenskys lautet'
der „ Köln . Ztg.

" zufolge ausführlich:
Gestern ( 12. November) hat das revolutionäre Hee <

nach einem erbitterten Kämpfe bei Zarskoje Selo die gegen »
revolutionären Truppen unter KereuSkh und
Kornilow vollständig geschlagen . Im Namen der
revolutionären Regierung befehle ich , daß allen Feinden der
revolutionären Demokratie Widerstand geleistet und all «
Maßregeln zur Gefaugennahine Kerens >kiS
getroffen werden. Ich verbiete zugleich derartige Abenteuer »die den Erfolg der Revolution und den Triumph des revolu«
tionären Heeres in Gefahr bringen . M u r a w j e w, Ober »
befehlshaber der Truppen , die gegen Kerensky auftreten .

Die Geschichte wird die Nacht vom 12. November besonders
vermerken. K e r e n s k y s B e r .s u ch , die gegeurevolu» ,
tionären Truppen gegen die Hauptstadt der Revolution an»
rücken zu lassen , ist entscheidendbeantwortet worden.
Kerensky zieht sich zurück , und wir gehen zum Angriff über .
Die Soldaten , Seeleute und Arbeiter Petersburgs wissen jetzt,
wie sie ihren Wjillen und die Macht der Demokratie kund»
Zutun vermögen, und sie werden das Weitere tun , die Waffe
in der Faust . Das Bürgertum hat danach getrachtet,das Heer von der Revolution zu trennen . Kerensky hat ver»
sucht, es durch die Macht des K o f a k e n t u m s zu vernichten.
Beide Versuche sind mißglückt . Arbeiter und Bauern ! Der
große Gedanke der Vorherrschaft der Demokratie hat die
Reihen des Heeres zusammengeschlossen und seinen Willen
gestählt. Das ganze Land wird dafür sorgen , das die Herr »
schaft der Arbeiter - und Soldatenräte reine
vorübergehende Erscheinung ist , sondern eine nicht
mehr zu ändernde Äitfache, die die Macht der Arbeiter ,
Soldaten und Bauern bezeugt. Widerstand gegen Kerensky
ist Widerstand gegen die Grundbesitzer, das Bürgertum und
Menschen von KornilowS Art . Widerstand gegen Kereiisky
ist auch eine Festigung des Rechts des Volkes auf Friede ,
freies Leben, Land , Brot und Macht. Die Abteilung au?
Pulkowa (Ort bei Petersburg , wo sich die große Sternwarte
befindet) , hat durch einen tapfer geführten Schlag die Sache
der Revolution der Arbeiter und Bauern gestärkt. Es darf
keine RückkehrzurVergangeuheit mehr geben. Wir
müssen weiterkämpfen und uns aufopfern , um die Hindernisse
wegzuräumen . Aber der Weg ist jetzt frei und der
Sieg stcher . Das revolutionäre Rußland und der Sowjet
haben das Recht , stolz zu sein auf die Abteilung aus Pol »
kuwa, die unter dem Befehl von Oberst Waiden kämpft.
Wir wollen stets der Gefallenen gedenken und die Kämpfenden
verherrlichen, die revolutionären Soldaten und Offiziere , die
dein Volke treu geblieben sind . Laiige lebe das revolutionäre
demokratische u . sozialistische Rußland ! Im Namen der Beauf «
tragten des Volkes

^ Trotzki :

Im Nachstehenden geben wir eine Anzahl weiterer -
, ein»

ander vielfach widersprechender Meldungen über die Lag«
in Petersburg wieder :

W.T .B . Stockholm , 14. Nov. Über die Vorgänge in Peters -
bürg verlautet immer noch nichts zuverlässiges. Die telegra »
phische Verbindung mit der Hauptstadt ist seit gestern iiach-
mittag 2 Uhr wieder völlig unterbrockien. Aus verschiedene«
Berichten in schwedischen Zeitungen läßt sich nicht erkennen,
wer der Sieger in dem Kampf um die Herrschaft blieb . Nach
einer Quelle sind die B o l s ch e w i I i von KerenSkh ge¬
schlagen , dem es gelungen sei, sich mit Kornilow und Ka-
ledin zu vereinigen . Im Widerspruch hierzu erfährt „ Stock -
Holms Tidüingen " , Kerensky habe Endgültig d a 9
Spiel verloren , weil er sich bei dem Vormarfch gege«
Petersburg auf Verhandlungen eingelassen habe . Er stehe
noch in Gatschina , während sich die Bolschewiki z >i r
Verteidigung Petersburgs rüsten .

Berlin , 14 . Nov. Die „B . Z . a . M ." meldet aus Amsterdam :
Das „ Handelsbladed " meldet aus Petersburg : Nach den letzten !
Berichten haben am Sonntag in Petersburg ernste Stra »
ßenkämpfe stattgefunden . Der Bericht spricht vrni^ SOO
Toten und Verwundeten . Mehrfach wurden leichte -Feld -
geschütze gebraucht. » r

Berlin , 15. Nov. Der „ Vorwärts " läßt sich über die Men-
schiwitische Bewegung aus Stockholm von gestern drahteiu Die
von Entenie -Seite ausgegebene, anscheinend den Tatsachen
vorauseilende Meldung vom Siege Körens »
kys hat großen Jubel bei de» Zaristischen Emigrierten er-
weckt . Dagegen trete bei den Menschewikis trotz aWO



Erbitterung gegen Lenins Politik zugleich mit der Be furch -
^ ß u n g , daß die siegreiche Reaktion mit allen revolutionären

Wrrungenschaften aufräumen »verde, das Gefühl hervor, datz
«S das Proletariat sei, daS jetzt in Petersburg blute .

;£imbMVj4 . Nov . Äeuter erführt It . MB . , dah an maß?
»ehender Stelle ein vom 13. Nov . datiertes Telegramm aus
Stockholm eingetroffen fei , das besagt : DaS finnische Tele -
« ammbureau teilt mit, daß KerenSkh jetzt in Peters -
» u r g ist und so gut wie die ganze Stadt besetzt hat . Moskau
ist das Hauptquartier der vorläufigen Regierung . Die L e -
ninisten behaupten nur noch einen keinen Teil
Petersburgs . Sonst ist ganz Rußland in den Händen
der vorläufigen Regierung . Die Kosaken haben die Rote
Garde aufgerieben .

Genf, 15 . Nov . Havas meldet in einem indirekten Tele -" «ramm aus Petersburg nichtamtlich: „ Am Mittwoch früh sind
« i Petersburg die Truppen Kerenskys einmar -
schiert , die zu den Bolschewiki übergegangen
►wreit " Aon einem Siege KerenSkys fteät in der Havas -
Depesche nichts. (B .Pr .)

Wien, 14. Nov . (SB.® .) Aus dem Kriegßpreffequartier Wied
folgender Aufruf mitgeteilt : Russisches Haupt -
quartier am 14 . November, 8 Uhr 3V abends . An We imNamen der sofortigen Liquidation der Kriese, des ersolgrei-
che» Kampfes gegen die Anarchie, des Zusammenschlusses aller
demokratischen Kräfte gegen das Anwachsen der Gefahr von
Rechts und der Ermangelung der Ruhe und Einigkeit an der
rront

: Unterstützt das allgemeine Arbeitskomitee in der Bil -
u n g einer einheitlichen Regierung , in der gU> -

saniinenfetzung von antinationalen Sozialisten bis Einschlußder Bolschewik ?/aber auf der Grundlage der unverzüglichen
Einberufung der verfassunggebenden Versamm¬
lung , des. sofortigen Vorschlages eines allge -
m e i n e n F r i c d ens und der Übergabe des Bodens
an die Bodenkomiteos.

Der Vorsitzende des allgemeinen Arbeitskomitees . Pere -
krestow , Hauptquartier .

Österreich Ungarn und der Beschluß der Arbeiter
und Toldatenrätr .

" Das Wiener Korr .-Bureau schreibt :
Gegenüber der mißverständlichen Auslegung , als 'ob

dkl um 10. November veröffentlichte Beschluß des Kongresses
der Arbeiter - itiii) Soldatenräte bereits einen russischen F r i e -
densvorschlag bilde, fodaß es jetzt an der österreichisch -
ungarischen Regierung liege, hierzu Stellung zu nehmen,
pellen die Blätter auf Gnmd van Informationen
von unterrichteter Seite fest , daß eine derartige
Auffassung natürlich unirichtig ist. Der Beschluß des
Kongresses der Arbeiter - und Soldaten rate bedeute nicht einen
Friedensvorschlag selbst. Es ist eine Anweisung an die
r u f s i f chi .e Regierung , im Sinne dieses Beschlusses an
die Regierungeit der kriegführenden Staaten mit einem Frie -
densvörschlag heranzutreten . Ob und in welchem Umfang daL
Petersburger Kabinett stch den Beschluß des '

Kongresses zu
eigen mächen wird, wissen wir nicht . Tatsächlich ist ein
Iolcher Friedensvoschlag bis zur Stunde we -

er in Wien noch in Berlin eingetroffen und
eS liegen den Mittelmächten auch nicht Borschläge der
russischen Regierung wegen eines Waffenstillstandes
»or . Solange aber die neuen T>!«chthaber in Äußkmd nicht
mit ihren Vorschlägen an uns 'herangetreten sind , kann unsere
Regierung in dieser Frage nichts unternehmen .

Wie die Dinge augenblicklich in Rußland liegen , läßt sich
heute nicht sagen, ob die maximalistische Regierung sich an
der Macht erhaten wird . Wie aus den Meldungen über die
Vorgänge in Rußland zu ersehen ist, stehen die Anhänger .we-
« nskhs und die Lenins miteinander bereits im Kampf , oder
diese Kämpfe werden in kürzester Zeit beginnen . Er st da ntt ,
wenn es sich entschieden haben wird , ob die
Maximalisten in diesem Kampf durchdringen ,
wird der Augenblick gekommen sein, in dem die neue russische
Regierung ihre Friedensvorschläge erstatten uud unsere Re¬
gierung zu ihnen Stellung nehmen kann. Bevor dieser Kampf
mcht ausgefochten ist, wird die Friedensfrage im Sinne des
Beschlusses des Kongresses der Arbeiter - und Soldatenräte nicht
in Fluß geraten .

Sollten aber die Maximali st en die Oberhand
deHalten und ihre Regierung dann in dem bewußten Sinne
« it einem Friedensangebot hervortreten ,
dann wird unsere Regierung sofort das Ein v er -
» .ehmen mit den Verbündeten herstellen und

rem
einsam mit ihnen zu diesem Antrag Stel -

ung nehmen . Wie es schon in dem Leitartikel des „ Frem ?
denblatteS" vom Sonntag ausgedrückt ist , kann das Pro -
» ramm des Kongresses den Ausgangspunkt für ernste
Ar >edenöerörternngen mit der russischen Regierung bil -
den . Der gerechte Friede ohne Annexionen und Kontribu¬
ttonen, den sie im Auge hat , ist auch das Ziel der österreichisck-
ungarischen Regierung . Allerdings deckt sich das , was wir
unter Annexion verstehen und was bisher jedemann da¬
runter verstanden hat, nicht mit dem , was die jetzige russische
Regierung damit meint . Zu diesem Punkte müßten unserer -
seits Gegenvorschläge gemacht werden , die ja von der
ruffischen Regierung geradezu erwartet werden , da sie offen-
dar selbst erkennt, daß ihre Begriffe über „ Annexion " viel zuweit gespannt ist.

W.T^ . Sofia , 14. Nov . Heeresbericht vom 13. No -
dember. Mazedonische Front . Westlich des Ochri-
baseeS und im Cernaboden lebhaftes Artilleriefeuer mit
Unterbrechung. In der Gegend von Moglena wurden
feindliche Erkundnngsabteilnngen verjagt .

D o b r » d fch a f r o n t . Auf der ganzen Front schwache
Artillerietätigkeit , die in der Röhe des Dorfes Prislava
länger andauerte .

Italienischer Krieg»fcha«platz .
W.T .B . Wien , 14. Nov . (Nichtamtlich .) Amtlichwird verlantbart :

Italienischer Kriegsschauplatz .
Nusere Truppen sind gestern in Feltre eingerückt. Bei -

derse »ts des suganer -Tales h*t die Armee des Feldzeug -
« etsters Graieu Scheuchenstugk die in den letzte » Tagen
errungenen Erfolge mächtig ausgebaut . Ihre Divisionen
erreichten Primolano und erstürmten , nachdem sie vor -
«eftern den Monte Longara genommen hatten , bei hohem
Schnee mehrere Verteidigungsanlagen östlich von Asiagound das Panzerwerk auf dem Monte Lifser.

Die gegen Italien kampfenden verbündeten Streit -
kräfte stehen somit von de? Adria bis zum Pafubi » überall
«uf feindlichem Boden .

Am Ledroser warfen unsere Stoßtrnppen den Feind

aus zwei Stützpunkten, wober Gefangene und Maschinen-
gewehre in unserer Hand blieben.

Im Osten und auf dem Balkan nichts von Belang .
Der Chef des Generalstabes .

* Die Überwindung der italienische » Sperrbesesti»»nsen.Aus dem österr.-ungar . KriegSpressequartier wird gemeldet :
In jahrelangem Bemühen hat es die italienische Heeres-

leitung verstanden, die aus dem Val Sugana gegen Fasnno
sowie die gegen den Raum von Fonzaso—Aeltre führenden
Straßen durch Anlage großer Befestigungslinien zu sperren.Die Konfiguration unserer Grenze sowie die, die den weit
herausspringenden Grenzwinkel der Monarchie beHerr -
schenden Höhen und die darunter gelegenen Bersammlungs -
räume mußten jedoch auch hier für unseren Gegner einen
Offensivraum ersten Rangvs ersteh« ! lassen , durch die Anlage
von Panzerwerken und modernster Forts , so
auf dem Monte Lisser, südlich der jedem Angriffsversuch von
der Tiroler Grenze her einen unüberwindbaren Riegel vor¬
geschoben und gleichzeitig duph die weitreichende Beherrschungdes Tales bis Borg und Ner über Castell Tessino und ins
CiSmone-Tal führenden Straßen , die so erwünschten Aus -
falltore für die eigene, im stillen erhoffte Offensive geschaffen
zu haben . So wenig aber die am Tagliamento in den letzten
Jahren mit Aufwendung aller Mttel ausgearbeiteten Be-
sestigungslinien den Vormarsch der Verbündeten zu hemmen
vermochten, so wenig widerstanden auch in den Bergen des
Suganatales die modernsten Werke der prachtvollen Sturm -
kraft unserer Truppen . Seit gestern sind die viel ge -
rühmten Barrieata unter Einbringung mehrerer
tausend Gefangener in der Hand der österreichisch -
ungarischen Angisfstruppen . Von der stolzen
Grenzhöhe des 2286 Meter , hohen , in der Mai -Offensive des
Jahres 1918 viel genannten Passubio bis zum Meere ,
mußten die Gegner die kargen Errungenschaften von. 2 Jahren
unter dem Niederdruck , von Armeen opfern . Bereits überall
stehen heute ö st t r r e i ch i f ch - u n g a r i s ch e und d e u t -
scke Truppen auf den Boden Venetiens .

Die verbündeten Kaiser aus dem italienischen
Kriegsschauplatz.

" Aus Trieft wird vom 14 . November tcmeldet : KaiserKarl begab sich gestern früh an den Standort Kaiser
Wilhelms und holte ihn zur Fahrt nach Görz und
Aquileja ab. Die Fahrt führte über die Ruinenstätten un -
feres Jfonzoringens . Der deutsche Kaiser interessierte sich ganz
außerordentlich für den eigenartigen Kriegsschauplatz.
Namentlich! der Raum um Biglia und die Stadt Görz selbstbieten Bilder beispiellos erbitterten Ringens . Sogar die Vor-
städte von Görz waren für erbitterten Widerstand eingerichtet.

'
In die Mauern der Häuser waren Schießscharten gebrochen .
Viele Fenster waren mit Sandsäcken geschlossen und Hinder -
.nisse und Zwinger in die nach Görz führenden Straßen ein-
gebaut . Die Ruinen der Stadt waren beflaggt . Die Be- .
Völkernng , soweit sie überhaupt zurückkehrte , begrüßte ehr-
furchtsvoll den verbündeten Monarchen. Beide Kaiser fnhren .
aus das Kastell , von dessen Plattform man einen prachtvollen
Überblick anf das heiß umstrittene Kampfgebiet hat . Der Ge¬
neralstabschef der um die Verteidigung und Wiederoberung
von Görz besonders verdienten Division Zeidler , Mhsor Woit -
ruba , hielt einen Vortrag über die zwölfe JsonzoscMacht. Der
Kaiser ließ sich im Gelände alle bei den Kämpfen in Betracht
kommenden wichtigeren Punkte zeigen. _ Verhältnismäßig
klares Wetter gestattete selbst Details im Gelände zu er¬
kennen. Nach etwa einstündigem Verweilen fuhren beide
Kaiser durch daS zerstörte Gradiska über Komans nach
Aquileja . Der deutsche Kaiser besichtigte hier eingehend
die uralte Basilika und den stimmungsvollen Friedhof . Kaiser
Wilhelm gefiel namentlich der Campanille , dessen edle Form
einesteils durch Zypressen , cmdernteils durch das Forum ge-
hoben wird . In Aquileja verabschiedeten sich beide Monarchen
voneinander . Kaiser Wilhelm fuhr nach seinem Standort zurück
und Kaiser Karl nach Grado und von dort mittest Torpedo -
bootes nach Trieft , von wo er sich nach feinem Standort begab.
Abends fand bei Kaifer Wilhelm ein Mendessen statt ,
an dem Kaiser Karl und Erzherzog Niax teil -
nahmen .

*

Weitere Nachricht?«.
Kundgebungen für Kaiser Karl .

Wien, 1& Nov . Zu Beginn der Sitzung des A b g e o r d -
netcnHauses hielt Präsident Dr . Groß eine vom Haus
stehend angehörte Ansprache , worin er unter lebhaftem , an -
haltendem Beifall des Hauses bekanntgab, daß er anläßlich
der glücklichen Errettung des Kaisers dem Minister-
Präsidenten den Ausdruck der innigen Freude des Abgeord-
netenhauses kundgegeben und ihn gebeten habe , diesen Aus - i
druck an die Stufen des Thrones gelangen zu lassen. Der
Präsident fuhr f»rt : Möge die glückliche Rettung Sc . Majestät
ein günstiges Vorzeichen sein für seinen weiteren Lebenslauf ,
für den »vetteren Verlauf der so glorreich von ihm begon-
neuen Aktion gegen unser» Erbfeind Italien , sowie für die
baldige Erreichung der von uns allen heiß ersehnten Zieles ,
des ehrenvollen Friedens . Der Präsident schloß die mit leb-
hartem , anhaltendem Beifall aufgenommene Ansprache mit
dreimaligem begeistert wiederholten Hochrus auf den Kaiser .

Haag , 12. Nov . Das Korrespondenz-Bureau meldet : Die
Königin beglückwünschte den Kaiser von Oster -
reich telegraphisch zu der Rettung aus Lebensgesahr ; die
Königinmutter sandte ein Glückwünschtelegramm an die
Kaiserin Zita . Beide Fürstinnen entsandten ihre Oberhof -
meifter zum österreichischen Gesandten , Grafen Szechenyi, um
auch diesem ihre Sympathie auszudrücken. Zahlreich« Sym -
pathiekundgebungen trafen ferner in der österreichischen Ge¬
sandtschaft aus den ersten Kreisen der Residenz ein.

Tagebuch de» 3 . Kriegsjahres
12 bi« 18. Jm»i 1916 .

12. In Wolhynien gewinnt der russische Angriff etwas
Raum ; an den anderen Frvniteilen wird er abgeschlagen.

12 ./13 . Rechts der Maas werden die westlich und südlich
der Dhiaumont -Ferme gelegenen feindlichen Stellungen er -
obert , wobei 800 Franzosen gesangen genommen und 15
Maschinengewehre erbeutet wurden.

13. Die Russen beginnen jetzt auch Angriffe gegen die
deutsche Front nördlich Baronowitschi; siebenmal wiederholte
Sturmangriffe werden restlos abgewiesen.

14. Im Westen nur Artilleriekämpfe und kleinere für uns
erfolgreiche Eriundungsunternehmen .

14. In dex Gegend von Tschernowitz russische Angriffe und
Versuche , den Pruth zu überschreiten, vorläufig abgeschlagen.

Bei Abweisung französischer Angriffe am Südhang des
Toten Mannes >weiden Lkv Franzosen gefangen genommen.

Erfolglose Angriffe der Russen gegen die Frönt der Armee
deS Gvafen v. Bothmer , sie lassen hierbei 409 Gefangene zu¬
rück.

16. In Rußland heftige, an diesem Tage noch nicht zur Ent¬
scheidung kommende Kämpfe bei der Heeresgruppe des Gene-
ralS von Linsingen am Stochod - und Styr -Abfchnitt.Die Österreicher machen südwestlich Asiago 370 italienisch«
Gefangene und erbeuten 6 Maschinengewehre.17. Französische Angriffe am „Toten Mann " und im Thicn»,
mont-WÄde scheitern .

In Wolhynien gewinnen wir bei Abweisung russischer G »
genangriffe mehrfach Raum . Bei Gorochow und Lokacztzmachen wir 90V Gefangene und erbeuten 3 Maschinengewehre.
Nördlich des Turya -Abschnittes bringen uns erfolgreiche
Kämpfe 3500 Gefangene , sowie ein Geschütz und 10 Maschinen-
gewehre als Beute . Die Österreicher machen außerdem an
anderen Frontstellen weitere 1000 Gefangene.

An der bessarabischen Front gelingt es den Russen, den
Übergang über den Pruth zu erzwingen und in Tschernotvitz
einzurücken.

18 . Im Osten erbitterte Kämpfe, die aber an diesem Tage
nicht zur Entscheidung kommen . Die Österreicher treiben
ihre Front zwischen Brenta und Astico immer noch weiter
vor, machen 700 Gefangene und erbeuten 7 Maschinengewehre
sowie einen Minenwerfer .

Es kommt ein neues italienisches Ministerium (ohne er»
kennbar7N ? " ' temwechfel ) unter Boselli zustande ; Sonnino
behält da» Äußere, # ■

Bnchertifch.
Aage Madelung , Die Gezeichneten. Roman . (S . Fischer,

Verlag , Berlin , Geheftet 3.50 M . ) Der vielbesprochene Roman
dieses deutschschreibenden Schweden ist nunmehr in einer Neu-
ausgab « in Fischers neuer Romanreihe erschienen Wir ten»
nen Aage Madelung von seinen starken und düsteren Gefchich »
ten, die er über die Jagd auf Tiere und Menschen geschrieben
hat . Er bleibt in dem zweiten in deutscher Sprache erscheinen»
den - Buche bei seinem Thema ; was er uns mit seiner ein»
fachen Kraft — die tendenziös ist, weil sie aus einem nach
Gerechtigkeit dürstenden Herzen kommt — dieses Mal erleben
läßt , ist auch wieder eine Jagd auf Menschen : ein Pogrom
im dunkelsten Rußland der Zarenzeit . Madelung , der in
jungen Jahren seine schwedische " Heimat verlassen hat , ist durch
viele russische Provinzen in mannigfachen Berufen herumge¬
kommen. Er war Feldhüter in Wolhynien, &mi#mrt in
Jngerrnannland , er bereiste als Kaufmanen in Butter daS
Land kreuz und quer . Er kennt das Land und die Leute auS
den unmittelbarsten , gefährlichsten Berührungen . Er kam in
die Kreise der Revolution und sah in das Getriebe des Jdea «
lisinus , der Ohnmacht und des Verrates hinein . Er sah, wie
ein über alle Begriffe verbrecherisches Spitzeltum der Leiden¬
schaft des Volkes andere Richtung und andere Opfer gab unD
war selbst Zeuge eines Pogroms . Eine höllische Welt ist diS»
Gegensatz dieses Romans .

Grossderzogtum Waden.
Karlsruhe , 15. November .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heut «
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des
Ministers I) r . Freiherrn von Bodnmn und des Präsiden - -
ten Dr . von Engelberg .

* * Dem Badischen Heimatdank ist von Herrn Reichs -
und Landtag -̂abgeordneten , Fabrikant C. August Neu -
haus in Schwetzingen der Betrag von 10 000 M . zugewen »
det worden . Für diese reiche Spende sei auch hier .herz «
lich gedankt .

* * Vom 15. November 1917 an darf auf den deutsäM »
Ersenbahnen das Gewicht eines einzelnen Gepäckstückes
50 kg nicht übersteigen . Ausgenommen von dieser Be -
fchränkung sind : Fahr - und Rollstühle , die Kranke oder
Gelähmte mitführen , Kuriergepäck , Gepäck der Offiziere ,
Musterkoffer der Geschäftsreisenden , soloeit die Koffer in
Personenzügen befördert werden sollen , und der Reisend «
eine Bescheinigung der Handelskammer über die Not -
wendigkeit der Mitführung als Gepäck vorweist , Musik »
instrumente in Kasten , Futteralen oder anderen Um »
schlietzungen , sofern sie unzweifelhaft zum persönlichen
Gebrauche des Aufgebers dienen , endlich Geräte von Ar »
tisteu und Schaustellern .

* * Vom Montag , den 19. November an treten nach¬
stehende Fahrplanänderungen ein :

1 . Die Züge 1601 (W ) , Singen ab 5,34 Vorm . nnd
1602 (W ) , Gottmadingen ab 5,49 Vorm . fallen aus ;

2. Zug 1620 Gottmadingen—Singen , bisher Gottma -
dingen ab 5,41 Nachm . , verkehrt 5 Minuten später : Gott -
madingen ab 5,46 , Singen an 5,55 Nachm . ;

3. Zug 1437 , Konstanz ab 4,45 Nachm. hält in Böhrin -
gen -Rickelshausen , ab 5,45 und trifft um 5,56 in Singen
ein ;

4 . Trieblvagensahrt 55 (W ) Überlingen —Radolfzell ,
bisher Überlingen ab 5,24 Vorm . verkehrt früher : Über -
lingen ab 4,47 , Süßenniühle ab 4,53 , Sipplingen ab 4,38 ,
Ludwigshafen a . See ab 5,07 , Espasingen ab 5,14 , Stah »
ringen ab 5,26 , Radolfzell an 5,38 ;

5 . Zug 1 (W ) Beuren -Büßlingen —Singen , bisher
Beuren -Büßlingen ab 4,52 verkehrt später : Beuren -Büß -
lingen ab 5,20 , Binningen ab 5,27 , Storzeln ab 5,35 ,
Riedheim ab 5,42 , Hilzingen ab 5,48 , Singen an 5,58
Vorm , -

oc . Mannheim , 3. Nov . Fabrikdirektor Dr . Karl L a n z
hier ist vom Senat der Kaiser Wilhelm - Gesell¬
schaft zur Förderung der Wissenschaften zum Mitgli ed
der Gesellschaft ernannt worden.

BC . Pforzheim , 14. Nov . Gestern nachmittag starb an den
Folgen einer Verwundung Herr Dr . Hermann Bode , Redak¬
teur am „Pforzh . Anzeiger" . Der Verstorbene , der nur ei»
Alter von 31 Jahren erreichte, hatte in Pforzheim das Gym¬
nasium besucht , dann sich auf den Universitäten Heidelberg.
Berlin , Genf und Grenoble für die juristische Laufbahn auS»
gebildet und feinen Studiengang durch Ablegung der kamer»-
listischen Staatsprüfung abgeschloffen . Seit 1906 gehörterder Redaktion des »Pforzh . Anzeiger" an und war in ihrvi ?
zu seinem im Februar 1916 erfolgten Eintritt ins Heer täti»
Als Soldat rückte er vom ungedienten Landfturmmann bi»
zum Leutnant auf und erwarb fich das Eiserne Kreuz 1. usA
2 . Klasse . An der Aisne wurde er am Pfingstfarnstag t-ucA
einen Granatsplitter am Fuß verwundet. Sein Tod bedeutW
für das badische Zeitungswesen einen schweren Verlust .



flu » bev Aestöenz .
Na . Der „Hindenbnrggabe" wurde von der Stadtverwaltung

der Ertrag der Feier des 70. Geburtstags des Generalfeld¬
marschalls v . Hindenburg im städt. Konzerthaus im Betrag von
IUI M . 50 Pf . sowie eine weitere Spende der Stadt von 2500
Mark überwiesen. Dem Oberbürgermeister ist nun von feiten
fceä Ehrenausschusses aus der Hindenburggabe in Berlin (Ge¬
neral Friedrich ? ein Schreiben zugegangen , in dem für die
Spenden herzlich gedankt wird . Wie es in der Kundgebung
weiter heißt, sei es dem Ehrenausschuß eine besondere Freude
gewesen, daß die badische Haupt - und Residenzstadt trotz der
bestehenden Fliegergefahr es stch nicht hat nehmen lassen, den
Geburtstag unseres Nationalhelden würdig zu begehen. Der
Ehrenausschuß bittet , allen freundlichen Helfern und opfer-
willigen Spendern den herzlichsten Dank zu übermitteln .

* Obstversorguug. Mt Rücksicht darauf , daß es vielen nicht
möglich gewesen ist, Lagerobst durch unmittelbare Be-
f(Haftung vom Erzeuger zu erhalten , hat sich die Geschäftsstelle
der Badischen Obstversorgung entschlossen , in nächster Zeit aus
ihr noch verfügbarem Obst Obstverkauf« zn veranstalten .

Um die Abgabe im Sinne der Verbraucher zu ^regeln , ist
grundsätzlich eine schriftliche Anmeldung mittelst Postkarte
unter Angabe der Menge des bereits per Kopf des Haushalts
bezogenen Obstes verlangt , nach deren Eingang Nachricht über
den Berkauf mittelst numerierter Ausweiskarten erfolgt .

'
Neueste Z >r <»htn «, «HritHten .

W .T .B. Großes Hauptquartier , 15. Nov.,
vormittags. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Bei Dunst und Nebel blieb die Artillerietätigkeit im

allgemeine« mähig . Sir steigerte sich bei Dixmuide» und
iu cinzeluen Abschnitten des französischen Kampffeldes
am Abend zu größerer Stärke. In erfolgreiche « Erkuv -
duugsgefechte« bliebe« Gefangene und Maschinengewehre
i« «»?«« * Hand.

Östlicher Kriegsschauplatz .
Kei«e größere« Kampfhandlungen .

Mazedonische Front .
I « Albanien räumte « die Frauzose « Höhe«stellm»ge«

westlich vom Ochrida-See .
Italienische Front .

Unsere im Gebirge do « Fouzaso und Feltre südwärts
vvrgedrunge «e« Abteilunge« stehe « i« Gefechtsberühruug
mit dem Feiud.

An der unteren Piave nichts ReueS.
Der Erste Geueralquartiermeister : Ludeudorf f.

W . T .B . Wien , IS . Nov. (Richtamtlich.) SmMch
wird verlautbart:

Italienischer Krie,,scha « pl « tz.
A«f der Hochfläche der Siebe« Gemeinden haben ge-

fletn österreichisch -uagarische Bataillone de» M - » te
Castel Gomberto erstürmt .

I « Sug »«er-Tal warft« wir de« Feind über Prüm.-
la«o hinaus.

Südöstlich vo« Feltre gewisse « ««sere A»«riffe Bode»
A« der Piave kerne besondere» Ereignisse.

Östlicher Kriegsschauplatz .
Nichts Neues.

Alb aaie ».
Westlich des Ochrida-Sees zöge« sich die Franzose « do«

ihre« Bvrderstellungen zurück.
Der Chef des Geueralstabes.

verantwortlich für den Staattanzeiger und de«
redaktionellen Teil :

Hauptschriftleiter E. Amend in Karlsruhe.
Druck und Verlag:

G. Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «.

Museums - SaalP
| Dienstag , 20 . November , abends 7 V* Uhr:

I Kammermusik-Abend
des

(üendlino - Quarlelts
(Wendling , Michaelis , Neeter , Saal )

unter Mitwirkung von
Herrn Benno Ziegler, Hofopernsäuger , Bariton
Herrn Adolf Sorns. Hofmusiker , Horn
Herrn August Richard , Heilbronn a . N ., Klavier

Karten zu M . 3 .—, 2.50,1 .50 i. d . Hofmuskalienhandl .

Fr . Doert

G . Grote '
sche Verlagsbuchhandlungin Äerlin

Soeben ist erschienen :

Adams Großvater
Roman von

Adam Karrillon
»44 SeitenOktav . Sehestet M., gebunden5,503t
vm tinem Bort : »itftr Adam «ortiflM ist da Mrnidiec Jtort US»
tap M aetxrwer Humorist DM schönen, crnfba, deutschen « cht»«.

Oer ftonftoart .

Kock's Illustr . Porzellan -,
Kunst - und Antiquitäten -Fibel

Prakt . Einführung für jeden Freund alter Kunst .
Ca.. 160 S. mit zahlr . Markentafeln , Abbildungen
und 700 Biographien der hervorragend . Meister
der div . Kunstzweige , nebst ca . 1lOOFachadressen .
Nachn . M . 5 .50 . — Ferner : Die haupts . europ .
Porzellan -Marken -Monogr . in Stein dr . f . d . Tasche .

Prakt ., durabel . Nachn . M . 3 .30 .
Kunstverlag ALF KFD KOCK , Bremen 1.

Die unterzeichneten Banken und Bankiers sehen
sich durch den Mangel an Personal sowie zum
Zwecke der Ersparnis an Heiz- und Beleuchtungs-
Material veranlaßt, von

Montag « de« w . November d. A. ab

iMmlMiHi finita 16 (6nlternuti ) on 9 -1 w

geöffnet zu halten .

MW Sani UeinW ttteMauk

3g «az (Ellern ßfrous & do .
M L. Sombmger WdeMe Disconto -

IiMMMt llreMmk EejeWast 1E .
SereinsblUlk Karlsruhe

S . m . b. S .

LaiiWel Sßnöesöeretn oom Holen itreuj .
59. Danksag »««. .

An Spenden für das Rote Kreuz find au» der Stadt
Karlsruhe bei unserer Kaffenverwaltung vom 1. bis 81. Ok-
tober weiter abgeliefert worden von : Sr . Großh Hoheit
Prinz Max und Ihrer Kgl. Hoheit Prinzessin Max von Baden
1000 M, Frau Baurat Hummel Mwe (w . G.) 50, KriegSger.-
Rat Traumann ( w . G .) SV, Almenrausch (w . G.) SO, Rechts-
anwalt Dr . Fr . Fürst (w. Gabe) 100, Frau Bordolu (Sammel -
büchse 17.0b und 19.86 ), zus. 36.01, Karlsruher Lebensver¬
sicherung, Dr . Kirch (Arzthonorar ) 12, Frau E . (w . OL ) 10,
Generalagent Rothermel 50, Anteil an den Gehaltsabzügen
der Beamten und Lehrer (f. Sept .) 1178 .05, Firma Junker
& Ruh (au « KriegAochb.) 200, Geh. Rat Bunte (f. Ortober )
100, Postamt aus unbestellbaren Paketen (f. Abnahme-
stelle ) 36 .90, Reichsbankdirektor Dietz ( fi. 4. Quartal ) 100,
Skatkasse H. M. 20, Laz. Bär Wwe. (Anteil ) 10, Landger^
Präs . Dr . A. Trefzer (monatt . Gabe) 100, Haussanrmlung
(i . Juni bis mit Sq ?t. f. Liebesgaden) 1132 , Hofzahnarzt W.
Echoltz 30, Ungenannt 100, Ungenannt 2, Fritz Ulrici , Kfm.
(w . G .) 20. Großh . Bezirksamt (Buße ) 10, Ungenannt 3, Geld»
büße 5, I . Schaulat , Kanonier 5, Militär . Prüfungsstelle f.
Privattelegramme a . d. Feldheer 99 .38, Fr . K . (Buße ) 3,
Fr . B . (Buße ) 20, dch Vermittlung des Landespreiömntes
Fr . B . (Buße ) 20, dch Vermittlung des LandeSpreisamteS 200 ,
Haushofmeister Rogge (w. G. ) 5, Geh. Oberreg .-Rat Seldner
(w. G .) SO : durch die Rhein, Kreditbank, Filiale KarlSrnhe .
von : Major a . D . BahlS (w. Gabe) 300 , Frau Prof . Dr . G.
Schoenleber 100, Ungenannt (w . G .) 26, Geh. Hofrat Dr .
C. Blum (f. Sept .) 100, Prof . Dr . L. Arnsperger (w . G.) SO,
Notar Dr . Schwarzschild (w. ®.) 50, Petto. Joseph Gastier

Museumssaal I
Mittwoch , 21. Nov ., nachmittags 6Uhr >i

Zi Güttin des Bai laadesvereüs von lata Im

Vortrag
Exzellenz Dr . Kaufmann aus Berlin

über :
„Was verdankt das kämpftadt Beutechlaad seiner tu . FirturjeT
Karten: M. 3 .—, 2 .— u. 1 .— In der Hofarasikalienhandlang3

Fr. Doert

(w. G.) 100, Landger .-Dir . Oser (ta G .) 100, Frl . Herrn 10,
Paravicini 50, Prof . Kart Eyth (w . G .) 10, Minister Frhr .
v. Bodman , Exz. (w. G.) 100, Frau Oberl - .Ger . Rot Hein?»
heimer 20, Dr . Dambacher 50 , Ungenannt 20, Hofrat Dr .
Troß (f. Okt.) 25, O .-Ger .-Präs . Düringer 100, Geh. Hofrat
Dr . E. Blum (f. Okt.) 100, Ungenannt (monatl . Spende ) 25,
Prof . Dr . L. ArnSperger (w. G.) 50, Notar Dr . Schwarz ,
schild (w. G.) 5V ; durch daS Bankhaus Straus & Co . von:
M A. StrauS (für Liebesgaben i. Okt.) 100 , Dr . M . StrauS

&
Okt.) 100, Frau Berta Gutmann Wwe . (f. Okt. ) LS ;

rch da« Bankhaus Götz von : A. H . (w . G .) 5 ; durch die
Babische Bank von : Dir » Heinr . Dillenius 100, Frau Major
Klara Hauser 60 ; durch die BereinSbank Karlsruhe von : Dr .
Clauß , prakt. Arzt (w. G .) SO ; durch das Bankhaus Bett
L. Homburger folgende MonatsbeitrSge und weitere Gaben
von : A. Braun & Co . (3mal 50 M) zus. 150, Geh. Rat Fetzer
(2mal SO) zus. 100, Geh. Finanzrat Ellstätter (2mal SO ) zus.
100, Dr . Theodor Homburger (2mal 2S) zus . SO, Oberbaurat
Naeher (2mal 30 ) zus. 60, Frau Elisabeth Becker 100, Med.-
Rat Dr . Gutmann (2mal 50 ) zus. 100, Landger .-Rat Dr .
Engelhardt 100 ; durch den Bad . Beobachter von : Ungenannt
3 ; durch die Bad. Landeszeitung von : Frau Priv . Berthold
Pfeiffer (nachträgl. f. Großh Geb.-Sp .) 10 ; durch die Kar « ,
rnher Lebensversicherung von : Ch. Stein (w. G .) 10 ; durch
Gratzh. LamdeSgewerbeawt von : Wvßmer (f. Gefang .) 5 ;
durch Hofl. C. P . Hieke von : F . W>. B . 10 ; im ganzen bis
heute 1344 328 M 12 4 , darunter für den Liebesgab« tfond»
2« ) 474 M 97

Für das Berwundetenheim gingen ein von : Frau Komm.«
Rat Leichtlin 100 Jt , im ganzen bis heute 10094 M 22 4 .

An Natnralgaben sind an die Mesigen Lazarette weiter
abgeliefert worden von : Louis Stern & Co., Hofdrogerie Karl
Roth, Ludw. Ehrhardt , Papierhandlung , sämtliche von Karls -
ruhe ; Königsbach Freifrau von St . Andre , Königsbach, Pfr .
Leichtlen, Ellmendingen, Dekan Maurer , Malterdingen , Hauptl .
Zinq»fer , Charlottenburg , Dr . Rud . Reiß , Linkenheim, Oberl .
Bender , Heuberg, Kriegsgef .-Lager , Pakeiprüfungsstelle Kirch-
heim b. Heidelberg, Flegenheuner & Co.

Für alle Gaben herzlichen Dank !

a. Stteitige HMtsdatteit.
W .16? Pforzheim , über den

Nachlatz des am 9 - Juni 1917
« fallenen Schreinermeisters
Adam Schick in Pforzheim,
Kronprinzenstr . 33 , wurde heute
am 12. Nov. 1917 , nachmittags 5
Uhr. das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Herr BücherrevisorPhi -
lipp Maisch in Pforzheim , Dill-
steinerstr. 12, wurde zum Kon-
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find
bis zum 31 . Januar 1918 bei
lern Gerichte anzumelden.

Es ist Termin anberaumt
vor dem Großh. Amtsge-
licht hier, Zimmer Nr . 19,
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
»der die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf

Freitag, 7 . Dezember 1917 ,
»ormittagS 11 Uhr,

und zur Prüfung der ange-
meldeten Forderungen auf

Freitag, IS. Februar 1918 ,
vormittags 11 Uhr .

Allen Personen , welche eine
»ur Konkursmasse gehörige
Tacke in Besitz haben oder
»ur Konkursmasse etwa«
schuldig sind, wird aufgege¬

ben, nichts an den Gemein -
schuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Berpflich-
tung auferlegt , von dem Be-
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwal -
ter bis zum 31 . Januar 1S18
Anzeige zu machen .

Pforzheim . 12. Nov. 1917
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgericht» A ITI.

W .157 Stockach In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Möbelfabrikan»
ten Gustav Eckhardt in Mi
lingen ist Termin zur Abu«
me der Schlußrechnung, zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
und zur Anhörung der Glau -
bigerversammlung über die den
Mitgliedern des Gläubigeraus -
schusses zu gewährende Vergü-
tung bestimmt auf : Vtattag,
den 10. Dezember 1817 , vor.
mittags 11 Uhr .

Stockach , 10 - Nov . 1917 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

W -141 .2 . Mannheim. Die
PaulmeWilhelmine geb .Schmidt,
Ehefrau des Maurers Kckchrich
Gremer in Brackenheim, hat
beantragt , die verschollene
Luise Karvliar Schmidt , geb . am
5 - Januar 1881 in Bracken »
heim , später verheiratet mit

dem Schlosser Johann Kroaer ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim,
für tot zu erklären.

Die bezeichnete Verschollene
wirdaufgefordert,sichspätesten«
in dem auf

Dienstag, 4. Juni 1918,
vormittags 11 Uhr,

vor dem unterzeichneten Ge»
richt , Zimmer 112, II . Stock ,
anberaumten Aufgebotstermin
zu melden, widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird-

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod der Ve»
schollenen zu erteilen vermögen,
ergeht die Aufforderung, fpä-
testen ? im Aufgebotstermine
dem GerichtAnzeigezu machen .

Mannheim , 3 . Nov . 1917 .
Gerichtsschreiberei

Gr . Amtsgerichts Z . 6-

« ufgebot .
28 .142 . Waldshut. Der Orts¬

diener Fridolin Schmid in Grie-
ßen hat beantragt , den ver-
schollenen , am 20- Dezember
1863 zu Offenburg geborenen,
zuletzt in Grießen wohnhaft
gewesenen

Em« Konrad Schmi»
für tot zu erklären.

Der bezeichnete Verschal ,
lene wird aufgefordert , sich
spätesten» tu dem auf
Mittwoch den A . Mai 1918,

«MMrittegs 11 Uhr
vor dem unterzeichneten

Gericht anberaumten Auf«
gebotstermine zu melden
widrigenfalls Trie TodeSerklä.
rung erfolgen wird . An alle,
welche Auskunft über Leben
Ä»er Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen, ergeht die
Aufforderung , spätestens im
Aufgebotstermine dem Gericht
Anzeige zu machen.

Waldshut , S. Nov. 1917 -
Großh . Amtsgericht.

t. zrewilltg« SerichttbaM.
8B-1562 Mannheim. Der

Ortsrichter JnliuS Knapp in
Mannheim hat als Nachlaß.
Verwalter über das Vermögen
des am 15 - August 1917 iu
Mannheim verstorbenen In -
stallateurS WilhelmBaitter das
Aufgebotsverfahren z . Zwecke
der Ausschließung von Nach»
laßgläubigern beantragt .

Die Nachlaßgläubiger wer-
den daher aufgefordert , ihre

r
erungen gegen den Räch.
deS Verstorbenen späte-

stenS in dem auf :
Mittwoch , SO. Januar 1918 ,

vormittags '/, 10 Uhr,
vor dem unterzeichneten Ge.
richt <2- Stock , Zimmer 112)
anberaumten LufgebotStern ' ..
ne bei diese» Gericht «mzu-

Die Anmeldung hat die An-~
: deS Begenstadde» und
Grunde » der Forderung

zu enthalten ; urkundliche Be¬

weisstücke find in Urschrift oder
in Abschrist beizufügen. Die
Nachlatzgläubiger, welche stch
nicht melden, können, unbescha -
det des Rechtes , vor den Ver-
Kindlichkeiten aus Pflichtteils-
rechten , Vermächtnissen u . Auf-
lagen berücksichtigt zu werden,
von dem Erben nur insoweit
Befriedigung verlangen, als
sich nach Befriedigung der
nicht ausgeschlossenen Gläu-
biger noch ein Uberschuß er-
gibt-

Die Gläubiger aus Pflicht-
teilsrechten, Vermächtnissen
und Auflagen , sowie die Gläu -
biger, denen der Erbe unbe-
schränkt haftet, werden durch
oaS Aufgebot nicht betroffen.

Mannheim , 8. Nov . 1917 -
Großh. Amtsgericht. Z 4.

MmImWM

MtWWMW
Dienstag. SO. November d . Js -,

vormittags S Uhr, werde ich im
Pfandlokale Plöck 51 dahier
die sämtliche« fertiqen losen Be-
standteile z« 700 RSderu nk 95
für Militärfahrzeugeauf Grund
deS § 373 Handelsgesetzbuch
gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern . E -48S

Heidelberc -,, 14. Nov . 1917 .
Frcimüllcr ,

Gerichtsvollzieher

Großh Forstamt Herrenwie »
in Forbach (Baden ) verkaust
freihändig 311 Ster Nadel»
fcheiter II -, 250 Ster Nadel¬
scheiter III - und 231 Ster Na.
delprügel II - Klaffe in 7 Losen .
Angebote je Ster und Sorti -
ment bis längstens Samstag ,
24. November , erbeten. LoS-
Verzeichnisse und nähere Aus-
kunft durch das Forstamt .

WM
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